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Zebrastreifen für den Küllenhahn 
 
Sehr geehrte Frau Bezirksbürgermeisterin, 
 
die Bezirksvertretung möge folgenden Prüfauftrag beschließen: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, inwieweit an nachfolgenden Kreuzungsbereichen am 
Küllenhahn Zebrastreifen, in alle Gehrichtungen, markiert werden können: 
 
1. Küllenhahner Straße, Ecke Stauffenbergweg 
2. Küllenhahner Straße, Ecke Harzstraße 
3. Küllenhahner Straße, Ecke Küllenhahner Straße (Höhe Spielplatz) 
4. Küllenhahner Straße, Rhönstraße, Ecke Küllenhahner Straße 201 
5. Küllenhahner Straße, Ecke Sportplatzstraße 
6. Küllenhahner Straße, Ecke Nesselberstraße 
7. Küllenhahner Straße, Ecke Sollingweg 
8. Rhönstraße, Ecke Odenwaldweg 
9. Odenwaldweg, Ecke Spessartweg 
10. Odenwaldweg, Ecke Sollingweg 
 
Begründung: 
Oftmals werden in der Gestaltung von Straßenverkehrsbereichen motorisierte Fahrzeuge bevorzugt 
behandelt im Vergleich zu Fußgängern und Radfahrern. Um eine gerechtere und sicherere Verteilung 
der Verkehrsflächen zu erreichen, sind oft kostspielige bauliche Veränderungen erforderlich. Eine 
Möglichkeit, die Sicherheit von Fußgängern im Straßenverkehr zu verbessern, besteht darin, ihnen 
Vorfahrt an Fußgängerüberwegen zu gewähren. 
Da im Bereich Küllenhahn insbesondere die Gefährdung von Fußgängern, insbesondere Schülern, 
durch unsichere Schulwege, insbesondere durch sogenannte Elterntaxis, stark ausgeprägt ist, 
schlagen wir vor, die Sicherheit der Fußgänger durch die flächendeckende Anbringung von 
Zebrastreifen zu erhöhen. Da der Küllenhahn nicht von stark befahrenen Hauptverkehrsstraßen 
dominiert wird, gehen wir davon aus, dass der Verkehrsfluss dadurch nicht wesentlich beeinträchtigt 
wird. Wir bitten die Verwaltung darum, diese Möglichkeit zu prüfen. 
Möglicherweise kann eine tatsächliche Umsetzung als Pilotprojekt dienen, um Erkenntnisse für 
gesamt Wuppertal zu sammeln. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Oliver Wagner 
Fraktionssprecher 


